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17 Runde 11 
17.1 Auslosung 
 
Finaltag, aber der angestrebte 
einstellige Tabellenplatz ist kaum 
mehr möglich und Arkadij Naiditsch 
pausiert erstmals in diesem Turnier. 
Der knappe Sieg gegen Litauen reicht 
für einen guten 13. Platz. 
 
Mikhail Gurevich am ersten Brett der 
Türkei hat wahrlich kein berühmtes 
Turnier (3,5/8) gespielt, aber gegen 
Deutschland 2 gewinnt er und so ist 
nicht mehr als eine Punkteteilung zu 
erreichen. 
 
Deutschland 3 kann mit einem 
souveränen 4:0 gegen die Japaner 
einen versöhnlichen Turnierabschluss 
feiern und bleibt in der Endabrech-
nung vor Deutschland 2. 
 
Litauen(35)     :     Deutschland 1 (11)  
Deutschland 2 (41)      :     Türkei (50)   
Japan (106)     :    Deutschland 3 (47)   
 
 

 
 
Igor Khenkin (hinten rechts) und 
Jan Gustafsson haben gerade ihre 
Partien begonnen 
 
 

17.2 Partien 

17.2.1 Deutschland 1 
 
Kveinys , Aloyzas (2533) 
Khenkin , Igor (2647) 
 
Englisch (A07) 
 
1. Sf3 d5 2. g3 Lg4 3. Lg2 Sd7 4. c4 
e6 5. d3 c6 6. Sbd2 Sgf6 7. O-O Ld6 
8. b3 O-O 9. Lb2 Te8 10. Tc1 De7 
11. Tc2 a5 12. h3 Lxf3 13. Sxf3 a4  
 

 
 
Beide Seiten scheuen allzu viel Risiko 
und gehen entsprechend vorsichtig zu 
Werke. Schwarz verzichtet im Zent-
rum vorzustoßen und so tauschen die 
beiden Kontrahenten so viel wie 
möglich Material ab, um sich bald auf 
Remis einigen zu können. 
14. cxd5 exd5 15. bxa4 Sc5 16. Da1 
Sxa4 17. Lxf6 Dxf6 18. Dxf6 gxf6 19. 
Tb1 Teb8 20. d4 Ta6 21. Sh4 Tb6 
22. Txb6 Sxb6 23. Sf5 Lf8 24. e4 
dxe4 25. Lxe4 Sc8 26. Tb2 Sd6 27. 
Sxd6 Lxd6 28. a4 h6 29. Kg2 Kf8 30. 
Kf3 Ta8 1/2-1/2  
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Gustafsson , Jan (2634) 
Rozentalis , Eduardas (2577) 
 
Damenindisch (E17) 
 
1. d4 Sf6 2. c4 e6 3. Sf3 b6 4. g3 
Lb7 5. Lg2 Le7 6. O-O O-O 7. Te1 
Sa6 8. Sc3 Se4 9. Da4 Dc8 10. Sxe4 
Lxe4 11. Se5 Lxg2 12. Kxg2 Db7+ 
13. e4  
 

 
 
Optisch sieht die weiße Stellung 
überlegen aus, faktisch sind bei 
Schwarz keine wirklichen Schwächen 
zu erkennen. Mit den möglichen 
Hebeln d5 und f5 ist Schwarz gut 
gerüstet, so dass man von einer 
ausgeglichenen Stellung sprechen 
kann. 
13... c6 14. Ld2 Tfd8 15. Tac1 Tac8 
16. Db3 Lf6 17. Sf3 d5 18. cxd5 
cxd5 19. e5 Le7 20. h4 h6 21. h5 
Txc1 22. Txc1 Tc8 23. Txc8+ Dxc8 
24. Da4 Kf8 25. g4 Dc4 26. Dd7 Dc7 
27. Db5 Dc4  
Viel Spielmaterial verbleibt nicht auf 
dem Brett und nun werden die Züge 
wiederholt. 
28. Dd7 Dc7 29. Db5 Dc4 30. Dd7 
1/2-1/2  

 
 
Geballte Prominenz und kein Blick 
für Daniel Fridman und David 
Baramidze 
 
 
Sulskis , Sarunas (2572) 
Fridman , Daniel (2630) 
 
Königsgambit (C34) 
 
1. e4 e5 2. f4 exf4 3. Sf3 Se7 4. Sc3 
d5 5. d4 dxe4 6. Sxe4 Sg6 7. Lc4 
Le7 8. h4 Lf5  
 

 
 
In der letzten Runde gibt es eine 
Überraschung für Fridman. Auf 
diesem Niveau wird Königsgambit 
nicht gespielt. Nur Nigel Short hat das 
Läufergambit (3. Lc4 statt Sf3) mit 
beachtenswertem Erfolg angewendet. 


